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Gottes reichen Segen.

...7....

gen, die Assistenz bei Gottesdiensten, 
Trauungen, Beerdigungen und andern 
Veranstaltungen. Sie war teilzeitlich

ni» machte sie über die Grenzen unse­
res Dorfes hinaus bekannt. Den Namen

neue Sigrist schon nach wenigen Jah­
ren eine neue Stelle im Bündnerland

Paul Mory
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Anna Schär wird 90-jährig
Am kommenden Montag feiert in Auch als nach abgeschlossener Kir- 
ihrem schmucken Heim im Oberdorf chenrenovation im Jahr 1975 ein neuer, 
Frau Anna Schär-Brönnimann, ehema- vollamtlicher Sigrist gewählt wurde, 
lige Sigristin an der Dorfkirche, ihren blieb Anna Schär als Stellvertreterin 
90. Geburtstag. Sie wurde am 27. Sep- der Kirchgemeinde erhalten. Als der 
tember 1909 in Muttenz geboren und  o „„l------- u 1— T-K
blieb unserem Dorf bis zum heutigen
Tag treu. Ihr Dorfname «Gugelhopfan- antrat, war Anna Schär wieder zur Stel­

le. Erst 1980, als Werner Huber Sigrist 
an der Dorfkirche wurde, konnte sie 

hatte sie erhalten, weil sie ausgezeich- sich endgültig zur Ruhe setzen.
net Gugelhopf zu backen verstand und Ruhe kannte Anna Schär aber auch 
diese bei Bazars, Geburtstagen und den nach ihrer Pensionierung nicht. Sie 
verschiedensten Anlässen zu versehen- blieb in ihrem ganzen Wesen ein akti- 
ken pflegte und dies auch heute noch ver Mensch, der die Geschicke unserer 
tut. Kirchgemeinde und unseres Dorfes
Der Beginn ihrer Tätigkeit geht aufs stets kritisch verfolgte. Sie war auch 
Jahr 1947 zurück, als Pfr. Löw noch dankbar dafür, dass ehemalige Pfarrfa- 
Gemeindepfarrer war. Ihr Mann, der in milien den Kontakt mit ihr nicht abbre- 
Muttenz ein Sattlergeschäft führte, chen liessen. ^Janz besonderen Anteil 
wurde damals aus einer akuten Notsi­
tuation heraus zum Sigristen berufen.

nahm sie am Geschick der Familie von 
Pfr. A. Braunschweig, an dessen Beer- 

Anna Schär musste in der Folge ihrem digung zu Beginn dieses Jahres sie 
Mann neben dem Geschäft auch in sei- selbst teilnehmen konnte.
nem neuen Amt hilfreich zur Seite ste- Noch heute kann Anna Schär spannend 
hen. Als 1954 ihr Mann tödlich verun- und unterhaltsam aus der Zeit ihrer 
glückte, übernahm Anna Schär die al- Amtstätigkeit erzählen. Es wäre eine 
leinige Verantwortung für das Sigri- echte Bereicherung, wenn'sich jemand 
stenamt. Sie war damit erste Sigristin in finden liesse, der dies alles zu Papier 

. unserem Kanton. Zu ihren Aufgaben bringen könnte.
gehörte die Pflege und Betreuung der Im Namen der Kirchgemeinde möchte 
Kirche samt der sie umgebenden Anla- ich Frau Anna Schär herzlich gratulie­

ren und ihr für ihr jahrelanges, aufop­
ferndes Arbeiten im Dienst unserer Ge- 

....  meinde danken. Wir wünschen ihr von 
angestellt, doch leistete sie oft Arbeit Herzen weiterhin gute Gesundheit und 
weit über das bezahlte Mass hinaus. Gottes reichen Segen. Paul Mory
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In ihrem schmucken Heim im Oberdorf 3 darf Anna Schär-Brönnimann, be­
kannt unter dem Dorfnamen «Gugelhopfhanni», ihren 90. Geburtstag feiern.
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